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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Croßherzogtum Äaden

Sonntag , den 12. November 1916 159 . Jahrgauz
Expedition :

Karl <Srirtrirt , ■Straß « Nr . 1*
Fermprechrr Nr . 953 und 954,

Postscheckkonto KarlSrube
Nr . 3515.

Bor - uSbtj - bl >! !, !>-. vicrtcljiihrlich t ■* ; durch die Post im Gebiete der deutschen P -stverwalw- g. Briesträzergebühr eingerechnet , IJinjf —
Snjeigeirgebübr : die C mal gespaltene Petitzeil« «der deren Siaum 25 # Briefe und Gelder frei. Bei Wiederholungen tariffeftcc Rabatt , der
als « asienrabo! ! gil : »nd verweiqcrr werden kann , »Venn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt. Bei Llageerdeblmg ,
zwangsweiser Beilreibiing und tionsursuerlahren fällt der Rabatt fort. Erfüllungsort Karlsruhe. — Im Falle von höherer Gewalt, Streik, Sperre,
» ussperrunq, Maichmendruch, Beiri - bsstSrimg im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche, fall » die
Zeitung »ftjvätrt , in bejiliiärttttm Umfange -der nicht erscheint. — Für telephvnische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen.

Unverlangte Drucksachen
und Manuskript « werden nicht
zurückgegeben und et wir»
keinerlei Verpflichtung zu irgend»
welcherVergütungübernommen.

K .of - Ansage .

Wegen Ablebens
Seiner Königlichen Hoheit

de« Prinzen Heinrich von Knqern
legt der Großherzogliche Hof von heute ab Trauer auf
8 Tage bis zum 18 . November einschließlich nach der
IV . Stufe der Trauerordnung an .

Karlsruhe , den 11. November 1916 . »

Gr oßherzogliches Oberstkammerherrn -Amt .

Staarsanzetger.

<¥
Auf dem Felde der Ehre sind gefallen:

am 26 . September d . I . : Matt , Hermann , Bureau -
gehilfe beim Stationsamt Eberbach,

am 2 . Okwber d . I . : Zips , Friedrich , Aushilfsbahn -
arbeiter bei der Bahnmeisterei Lahr -Dinglingen ,

am 5 . Oktober d . I . : Baumaun, - Karl , Aushilfs -
bahnarbeiter bei der Bahnmeisterei I Ofsenburg ,

am 7. Okwber d . I . : Grimmig , Joseph , Bahnarbei -
ter bei der Bahnmeisterei Kehl ,

am 8 . Oktober d . I . : Wirth , Karl , Wagenreiniger
bei der Betriebswerkmeisterei Mannheim Per -
sonenbahnhof ,

am 9 . Oktober d . I . : Hirt , Andreas , Schlosserlehr -
ling beim Werkstätteamt Villingen ,

am 10. Oktober d . I . : Gcrhnrd , Hermann , Hilss -
bahnarbeiter bei der Bahnmeisterei Kenzingen

am 12. Oktober d . I . : Winter , Gustav , Hilfsarbeiter
bei der Hochbaubahnmeisterei Basel ,

am 14 . Oktober d . I . : Gitzinger , Emil , Justizanwär -
ter beim Amtsgericht Neustadt , Musketier ,

am 14. Oktober d. I . : Junker , Joseph , Bahnarbeiter
bei der Bahnmeisterei I Offenburg und

Näger , Georg Bahnarbeiter bei der Bahnmeisterei I
Ofsenburg ,

am 13. Oktober 1916 : Wurth , Karl , zuletzt Hilfs -
lehrer an der Volksschule in Hänner , A . Säckin -
gen, Gefreiter ,

am 16. Oktober 1916 : Branner , Walter , Hauptleh -
rer an der Volksschule in Mannheim , Unterofsi -
zier,

am 16 . Oktober d . I . : Sohns , Gustav , Bahnarbeiter
bei der Bahnmeisterei Eubigheim ,

am 18 . Oktober d . I . : Rittmann , Wilhelm , Bureau -
gehilfe beim Stationsaint Karlsruhe -Mühlburg ,

am 21 . Oktober d . I . : Mörch, Otto , Justizaktuar bei
der Staatsanwaltschaft Karlsruhe . Unteroffi -
zier d . R ..

am 21 . Oktober d . I . : Löhle , Franz Anton , Bahn -
arbeiter bei der Bahnmeisterei Stockach und

Zapf , Joseph , Bahnarbeiter bei der Bahnmeisterei
Haslach,

am 27 . Oktober 1916 : Blattncr , Fritz , Lehramtsprak -
tikant am Gymnasium in Heidelberg , Leutnant
der Reserve,

Tag unbekannt : Klee , Friedrick , Wagenreiniger bei
der Betriebswerkmeisterei Mannheim Personen -
bahnhos. '

Gestorden sind an den ans dem Felde der Ehre
erhaltenen Wunden:

am 9 . August 1914 : Zicgler , Emil , zuletzt Unter -
lehrer an der Volksschule in Pforzheim , Gefreiter ,

am 1 . Oktober d . I : Schlegel , Heinrich , Bahnarbei -
ter bei der Bahnmeisterei 2 Freiburg ,

am 5. Oktober 1916 : Frank, Wilhelm , zuletzt Hilfs -
lehrer an der Volksschule in Mittelschesslenz , A .
Mosbach , Landsturmmann ,

am 16. Oktober 1916 : Fedrrle , Friedrich , Hauptleh -
rer an der Volksschule in Steinmauern , A . Rastatt ,
Vizefeldwebel ,

am 26 . Oktober d . I : Iwangoff , Adolf , Bahnarbei -
ter bei der Bahnmeisterei Jmmendingen ,

am 36 . Oktober 1916 : Schick, Dr . Wilhelm , Pro¬
fessor am Gymnasium in Durlach , Leutnant der
Reserve,

am 5 . November 1916 : Frey , Albert , Hauptlehrer
an der Volksschule in Unterprechtal, A . Waldkirch,
Gefreiter ,

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unter dem 31 . Oktober d . I . gnädigst geruht , dem
ordentlichen Professor und Direktor des hygienischen In «
stituts der Universität Heidelberg Dr . Hermann Kossel
dm Titel Geheime Hofrat zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch mit Höchster Entschließung vom 36 . v . M .
gnädigst bewogen gefunden , den Pfarrer Friedrich Stober
in Dürrn auf die Dauer von sechs Jahren zum Pfarrer
in Jspringen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 31 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den
Lehramtspraktikanten August Hartmann aus Allfeld
zum Professor an der Realschule in Radolfzell zu er-
nennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch mit Höchster Entschließung vonl 36 . v . M .
gnädigst bewogen gefunden, die auf sechs Jahre erfolgte
Ernennung des Pfarrers Karl Wanner auf die evang .
Ost-Pfarrei Emmendingen für endgültig zu erklären .

Seine Königliche Hoheit der Grofzherzog
haben unterm 8 . November d . I . gnädigst geruht , den
Notar D *r. Erich Jacob in Villingen bis zur Wiederher -
stellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zil versetzen
und

den Notar Dr . Joseph Brandt in Adelsheim für den
Amtsgerichtsbezirk Villingen anzustellen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat dem Notar Dr . Brandt das Nota¬
riat Villingen II zugewiesen.

Die VI . Badische Krieger- Geldlotterie (seither Invalide » -
Geldlotterie ) — 1 . Ziehung — betr.

Dem Badischen Militärvereinsverband wurde die Er -
laubnis zur Veranstaltung einer Lotterie — 1. Ziehung —
unter der Bezeichnung „VI . Badische Krieger -Geldiot -
terie (seither Badische Kriegs -Jnvaliden -Geldlotterie ) " ,
bei der 3328 Geldgewinne und eine Prämie im Gesamt -
wert von 37 000 M . ausgespielt und 100 000 Lose, das
Stück zu 1 . M , ausgegeben werden , erteilt .

Karlsruhe , den 9 . November 1916 . #
Groscherzogliches Ministerium des Innern :

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Dr . Dittler .

Bekanntmachung .
Nachstehendes Verbot wird hiermit zur allgemeinen

Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß jede Über -
tretung oder Anregung dazu, soweit nicht nach den all -
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind,
nach § 9, Buchstabe b des Gesetzes über den Belagerungs -
zustand vom 4 . Juni 1851 in der Fassung des Gesetzes
vom 11 . Tezember 1915 bestraft wird .

Es ist t -erboten, Patente oder Musterschutzrechte, die
ein Deutscher oder eine deutsche Firma im Auslande an -
gemeldet oder erworben hat, und die einem Ausfuhrver -
bot unterliegende Gegenstände betreffen , unmittelbar

oder mittelbar nach oder in dem feindlichen oder neu -
traten Auslände zu veräußern oder dort in anderer Weise
zu oemlfericn.

Das gleiche gilt von Fabrikationsgeheimnissen , soweit
es sich um einem Aussuhrvetbot unterliegende Gegen -
stände handelt .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1916 .
Ter Kommandierende General :

Jsbert ,
Generalleutnant .

Verleihungen des Eiserne » Kreuzes
II. Klaffe :

dem Gefreiten Willy Roll , (4/240 ) beim Brigadestab , Frei »
bürg i . B .* ;
* Die Ortsangabe bezieht sich jedesmal auf den letzten Auf -

enthaltsort vor Eintritt der Mobilmachung .

I. Klasse :
dem Vizefeldwebel und Zugführer Alfred Mechlin », 3 . Komp ..Heidelberg , dem Leutnant d. R . und Kompagnie -Führer

Alfred Fath , Langenwinkel , und dem Bizefeldwebel und
Zugführer Franz Streibich , Karlsruhe , beide 10. Komp .,

II . Klasse :
dem Gefreiten und Gruppenführer Adolf Hauk , Karlsruhe ,den Musketieren Wendelin Kunz HI , Neichenbach. RudolfLeicht , Forchheim , Otto Zittel , Malsch und Ludwig Fit -

terer II , Mörsch , dem Wehrmann Ludwig Schecder , Jttlin .
gen , samtlich 1 . Komp .,

dm Unteroffizieren Karl Hartselder . Stein , und Emil Brenk ,Pforzheim , dem Gefreiten Julius Möfsinger II . Wolfarts -
Weier , sämtlich 2. Koinp ., dem Unteroffizier und Gruppen »
führer Johann Schneider . StupfcriÄ . dem Gefreiten Rein -
hard Baruy . Welmlingen . beide 3 . Komp . , dem GefreitenRobert Fuchs . 4 . Komp . , Karlsruhe ,den Unteroffizieren und Gruppenführern Wilh . Weiß und
Friedrich Zilly . beide in Söllingen , dem Gefreiten und Rad -
fahrer Hermann Meister , Fützen , dem Musketier KarlAmmann , Beiertheim , sämtlich 5. Komp ., dem Gefreitenund Radfahrer Johann Hall . Donaueschingen , dem Muske »
tier Karl Lchsier , Kirrlach , beide 7 . Komp .,den Gefreiten Karl Haberkern . M .G .K., Stein , Hermann
Brutschi . 7. Komp ., London , dem Gefreiten Joseph Müsch,9 . Komp ., Oberhausen , dem Musketier Johann Kuhner , 11.
Komp ., Schönwald , dem Unteroffizier Johann Reinemuth ,Sulzbach , den Gefreiten Lorenz Welcher, Jöhlingen und
Heinrich Wolf I , Weingarten , sämtlich 2. Komp . ,d, L. I und Zugführer Wilhelm Widder ,Michelfeld , dem Unteroffizier und Gruppenführer WilhelmDreier , Grötzingen , den Gefreiten und Gruppenführern
Joseph « pohrer . Weingarten und Joseph Schrast , Karls »
ruhe , dem Gefreiten Wilh . Zechiel, Grünwettersbach , sämtlich?>. Komp . ,

d«m Wehrmann Joseph Fritsch , Waashurst , dem Musketier
Hermann Schindler , Ulm b. Oberkirch , beide 6. Komp ., dem
Gefreiten Reinhard Maier , 7. Koinp ., Eisenz , dem Gefrei¬ten und Radfahrer August Fix , 8. Komp ., Mühlenbach , dem
Unteroffizier d. L. I Hermann Willnauer . M .G .K ., Pforz »
heim , dem Wehrmann II Ernst Hartmann . 9. Komp . , Roten -
fels ,

dem Unteroffizier Franz Schmitt , Heddesheim , den Muske »
tieren Alex . Becker, Oberhausen , und Johann Fellhauer .
Muhlhausen , den Gefreiten Albert Scheurer . Lör ich Otto
Wehrte , Breitnau , und Friedrich Baral , Kollna sämtlich10 . Komp . ,

dem Unteroffizier d . L . I und Führer d . Ges .-Bag . Anton Ruh !,
Muhlhausen , dem Musketier Friedrich Seng , Neukirch , beide
11 . Komp ., dem Gefreiten und Gruppenführer Karl Kabis .12 . Komp ., Neunkirch , dem Gefreiten Albert Zipperle , Ett¬
lingen , den Musketieren Johann Mutter , Rützwihl , und
Adolf Vogt , Bürg , sämtlich 1 . Komp . ,

dem Vizefeldwebel und Waffenmeister Julius Renner , Karls -
ruhe , dem Unteroffizier Wilhelm Schönhaar . Berghausen ,den Gefreiten Wilh . Krauth , Jöhlingen , und Franz Kiefer I ,
Durlach , den Wehrmännern II Adolf Siegwarth , Eule , und
Emil Kühnle II , Pforzheim , den Gefreiten Joseph Hepting ,Unterbränd . und Ernst Egner , Fischbach, sämtlich 2 . Komp .,dem Gefreiten und Gruppenführer Joseph Eldracher , Stupfe -
rich , dem Gefreiten Julius Huber , Wolfartsweier , dem
Wehrmann Joseph Tremmel . Assamstadt , sämtlich 3 . Komp .,,dem Unteroffizier und Gruppenführer Karl Ackermann »
Seefelden , dem Musketier Arnold Hug, Krenkingen , beide ;
4 , Komp ., (Fortsetzung folgt .)

05ewinna « « zug der 8 . Vrkntz . Snddentfche «
( 234 . Königlich Preußischen » Klckssenlotteri «

6 . Klasse 4 . Ziehungstag 10 . November 1916

[

Mnf icke a**»« ne Nummer fix» ,« «i gleich hohe « «Mb »,
««falle», und »war je eine« aaf die Lose gleiche« Mimik««in de» beiden Abt«Ilm>sei, I «u» U.

(Ohne Gewähr A . St .-« . f. Z .) (Rachdriul ottbot«»)
In der Vormittags . Ziehung wurden Gewinne üb«

240 a/if gezogen : 2 Gewinne zu 200 000 Ml . 103085
2 Gewinne zu 16 000 Ml , 115339
2 Gewinne zu 10 000 Ml . 46644
6 Gewinne zu 6000 Ml . 49441 93369 106810
82 Gewinne zu 3000 Ml . 2147 22714 24311 32271

32817 42900 46332 66622 66228 67387 78463 79290
80427 81132 91008 91031 104011 104848 10673»
107588 129634 183812 134335 135113 147707 15201Ä
174341 174366 176908 180212 180458 180848 19002ti
191101 191611 197219 198763 202679 203793 208181
209062 215471 220969 229737 231336 232079

142 Gewinne zu 1000 Ml , 4103 10303 13201 1401316636 19976 20697 21701 29142 29369 29467 3894839706 39934 43463 53941 64198 62046 66886 7027175627 77754 79424 86846 89847 91526 94426 96514105624 106822 106593 113784 116877 119078 121228121732 126591 129623 133602 136666 147460 14928»161311 162170 168986 164876 167123 168074 17320«
173663 175926 176213 180272 182539 189433 1»1239192874 194973 196369 199769 202542 206844 211234214690 316407 217354 226919 228017 230626 231328«31808 .. .



328 Gewinne »U 500 SR! . 3000 5769 7264 7495
10078 11796 13787 16664 16671 17639 16363 16739
19616 30337 89& Z 69ZZZ 26496 30440 30867 32665
84420 36776 38178 39922 46632 47332 46417 60636
60934 51894 62630 60623 63634 64486 66795 66887
69321 70056 71727 7615« 76276 79899 81726 88805
89619 90856 93926 98284 99918 99945 104486 10680S
108617 109056 112043 112132 113822 116404 117678
122109 122489 123623 124607 125784 128205 131445
138970 139175 139499 540972 141040 143280 143811
348588 160563 163808 164290 165265 166380 166492
367161 158961 164066 164340 165388 166636 169900
170625 176494 176569 182997 183587 189833 190036
193319 200113 202424 202813 202861 202902 204024
206108 207819 208000 208192 208996 211216 212049
214230 221891 227426 227485 231120 231860

In der Rachmitt a g»-Ziehung wurden Gewinne über
240 SH! . gezogen : 4 Gewinne zu 10 000 Ml . 110723
203902

8 Gewinne zu 5000 Mk. 4505 16968 160567 175352
62 Gewinne zu 3000 Mk . 3449 4093 14651 18166

27092 30081 43964 61846 64989 74556 91494 101691
102567 103732 113228 117606 122580 135826 136054
162122 166541 169479 176023 181693 186992 203012
209330 222053 225307 228413 229116

114 Gewinne zu 1000 Mk 2046 3842 11468 26929
29888 30712 37950 43490 46873 46510 46644 49839
62369 63877 66778 70439 77762 77922 82638 87440
82995 96304 98330 103820 110677 116925 119173
120031 123606 124994 189416 140823 147610 149129
150017 162230 163364 166252 160607 161044 168294
176139 178529 181214 185912 188665 189932 191352
201013 201266 208363 208911 209616 227618 228491
229637 229966

190 Gewinne zu 600 Mk . 881 6271 11815 12101
19036 19376 19583 26278 26284 28060 32804 32831
88479 40137 40441 42419 44779 44846 44951 45967
47884 48790 63649 67856 63270 63543 68401 69560
71496 74276 76681 79604 84665 84862 86491 88297
88774 90431 90459 96241 96520 97446 101616 104679
106776 109288 110182 118011 116431 118729 119371
121429 122581 123143 124428 124483 126154 128888
128911 129027 131726 138309 141636 142924 147033
148709 160904 164981 166071 166226 159260 169838
161290 166450 169732 173433 174731 179768 186146
191772 193869 194380 196223 197421 201736 202337
204287 208978 212912 217066 221232 226017 226811
230667 233400

Micbt-AmtlicKer Teil .
Karlsruhe , 11 . November .

* Die Arbeitslosen in Selgie « .
Die Hetzvresse der Ententeländer hat au ihrer lebhaf¬

ten Freude ein neues Betätigungsfeld gefunden . Die
deutsche Verwaltung ist nämlich an dem Entschluß genö¬
tigt worden , die sogenannten „freiwilligen Arbeitslosen "

in Belgien nach Deutschland abzuschieben. Es handelt sich
dabei nicht etwa um arbeitsunfähige Leute oder solche , die '

durch den Krieg aus ihrem Berufe gerissen , keine andere
Beschäftigung finden können , sondern einmal um ausge¬
sprochene Arbeits scheue im besten Alter , die in der Ge¬
wißheit , dank der öffentlichen Fürsorge essen und leben
zu können, jede Arbeitsleistung verweigern , zum andern
aber um Böswillige , die aus Haß gegen die das Land
besetzt haltenden Sieger einfach streiken oder es ablehnen ,
trotz Mangels an industrieller oder gewerblicher Arbeits -
gelegenheit landwirtschaftliche oder sonstige Arbeiten zu
verrichten , die nach ihrer Meinung der Ernährung des
Gegners dienen . Diese Arbeitsverweigerung hat nach-
gerade einen solchen Umfang erreicht , daß , wie der „Bel¬
gische Standaard " in La Panne mitteilt , noch im August
d . Js . von 1 200 000 belgischen Arbeitern 700 000 die Ar¬
beit verweigerten und vorzogen , von der Unterstützung
allein zu leben . Diese Zustände bergen naturgemäß eine
große Gefahr für den Augenblick wie für die Zukunft in sich, '

und die deutsche Behörde tut recht daran , wenn sie ihnen
mit kräftiger Hand ein Ende macht , wie es vor kurzem
im Kreise Möns in aller Ruhe geschehen ist. Sie erfüllt
damtt nickt nur eine Vorsichtmaßregel , sondern sogar
eine Pflicht , denn die Haager Landkriegsordnung schreibt
in ihrem Artikel 43 ausdrücklich vor , daß der Besetzende
in dem von ihm besetzten Gebiete „alle von ihm ab - 1

hängigen Vorkehrungen zu treffen hat , um nach Möglich -
feit die öffentliche Ordnung und das öffentliche Leben
Mederherzustellen und aufrecht zu erhalten .

" Zur Wie -
derherstellung der öffentlichen Ordnung gehört selbstver -
stündlich die Wiedereinführung der Arbeiter in ihren Be -
ruf , oder, wenn dies nicht möglich ist , in eine andere ge -
ordnete Erwerbstätigkeit . In diesem Falle war ein end-
liches Eingreifen gegen die prinzipielle Nichtstuerei um-
so dringender geboten, als die unbeeinflußte belgische
Presse selbst , sowie eine Reihe neutraler Stimmen fest-
stellten , daß die Arbeitslosenunterstützung zahlreiche
„freiwillige " Arbeitslose zur Ablehnung gut bezahlter
Arbeit verführte . Diese Gründe finden selbstverständlich
keine Anerkennung bei der Entente , die skrupellos Recht
in Unrecht verkehrt und übrigens selber durch die Völker -
rechtswidrige Absperrung der Rohstoffzufuhr zur Verringe -
rung der normalen Arbeitsgelegenheit und Erwerbsmög -
lichkeit in dem von uns besetzten Gebiete beitrug . Und so
erhebt sich denn wieder einmal eine maßlose Hetze in der
feindlichen Presse, die aus erklärlichen aber unlauteren
Gründen nicht einsehen will , daß wir , um das Volk der
besetzten Gebiete nicht moralisch und physisch verkommen
zu lassen, einfach dazu gezwungen sind, jenen Arbeitslosen
in den benachbarten Landesteilen Gelegenheit zur Ar-
beit zu bieten . Der ganze Sturm gegen diese Maß -
nähme , die sich in Wahrheit als völkerrechtlich gebotener
sozialer Fürsorgeakt darstellt , ist ebenso unberechtigt
vre derjenige , der sich erhob , als seinerzeit die Bevölke -
rung von Lille nach weniger gefährdeten Arbeitsstätten
überführt werden mutzte. Uns kann er im Grunde gleich
gültig sein, da wir das Völkerrecht und das gute Gewis -
jen auf unserer Seite haben , doch schien es uns , schon um
Ftwaiger Legendenbilduiig zu steuern , von Wert , den
tvahren Tatbestand hier festzustellen.

Westlicher Kriegsschauplatz «
Eine Rede Asquiths .

* Auf dem Londoner Guildhall - Bankett hielt dieser Imu 1 Mi¬
nisterpräsident Asquith eine Rede , in der er zunächst mit Hilfe
eines durchsichtigen Phrasengewebes die Vergewaltigung Grie -
chenlands durch die Entente zu verteidigen suchte . Aus die
allgemeinen Aussichten übergehend sagte er sodann
lt . W .T .B . : Wir wollen uns über unsere Feinde keinen
Illusionen hingeben , die großen Organisatoren oder vor -
trefflichen Arbeiter aus dem Gebiete der Werbetätigkeit . In
dieser Hinsicht versuchen sie die Alliierten zu veruneinigen und
die öffentliche Meinung der Neutralen für sich einzusaugen .
In den neutralen Ländern reden sie von einer Absicht der
Alliierten , sich nach dem Krieg gegen den Handel der Neutralen
zusammenzuschließen . Das wäre wirtschaftlicher Selbstmord .
In jedem der kriegführenden Länder suchen sie die öffentliche
Meinung zugunsten eines Sonderfriedens zu beeinflussen und
in Großbritannien behaupten sie , Deutschland sei zur Wieder -
Herstellung der Unabhängigkeit Belgiens und Ersatz für Schä¬
digung bereit . Damit entsalle der besondere englische Kriegs -
trumpf und wir würden nur von den Alliierten im Krieg wei -
tergezerrt . Wir sind auch zur Miederher st ellung
Serbiens verpflichtet und nie wurde auch nur angedeutet ,
daß Deutschland auch hierzu bereit sei . Ohne Zagen und Zu -
rückHaltung erkläre ich , daß die Alliierten für eine gemeinsame
Sache und für gemeinsame Interessen als Kriegsziele fechten
und daß ein Sieg , der sie alle erfüllt , die wesentliche Be -
dingung , ein dauernder friede , ist . In Rußland werden wir
als eine Macht hingestellt , die mit allen Mitteln einen Sonder -
frieden hintertreibt , als ein Volk , das die ihm von Napoleon
zugeschriebene 4it | ,i3 6 ; einer Nation von Höckern und Händ -
lern erfüllt und skrupellos durck Wucher mit Geldgeber » , Be -
schasfung von Heeresbedarf und Verschiffungen die Notlage
der Brüder im Streit ausnütze . Wir wollen Frieden , aber
nur unter der Bedingung , daß die ungeheuren Opfer und Lei -
den des Krieges , die unsterblichen Beispiele von Mut und
Selbstlosigkeiten nicht vergeblich gebracht wurden . Ein Se -
paratfrieden ist ausgeschlossen . Der Kampf wird
alle unsere Hilfsquellen , Geduld und Entschlußkraft , beanspru¬
chen, aber der früher oder später kommende Friede muß auf -
gebaut sein auf einer festen sicheren Grundlage , und Bürg -
schaft für die Freiheit Europas , die zukünftige Freiheit der
Welt und für die Schwachen bieten .

* Fehlschlug der französischen Kriegsanleihe . In der
französischen Deputiertenkammer kam es bei der Verkün -
digung des Resultats der zweiten Kriegsanleihe
durch den F ina n z m i ni st e r Rib o t zu großen
Sturmszenen . Man hatte auf einen Bareingang von über
7 Milliarden gerechnet , Ribot konnte aber nur die
S u m m e v o n 514 Pill tat den angeben . Darauf
erhob sich bei der Linken ein großer Lärm . Von sei-
nen Anhängern auf der äußersten Linken unterstützt , s 0 r -
derte Brizon die sofortige Anbahnung
von Friedensverhandlungen . Er erhielt ei -
nen Ordnungsruf . Auf den Bänken der Rechten ertönten
Rufe : „Wir verwerfen einen schmachvollen Frieden ! "

Als Brtzon seine Zwischenrufe fortsetzte , rief ihn Prä -

sident Deschanel noch zweimal zur Ordnung und drohte ,
auch die Genossen Brizons mit Namensnennung zu Pro -
tokoll zu nehmen , damit auch sie mit ewiger Schmach
bedeckt seien . Die Sitzung , die auch noch durch Erörte -

rungen über Bestechungsfälle in Algerien sehr bewegt
war , wurde unter großer Erregung geschlos -
s e n . . __

Amsterdam , 9 . Nov . „ Central News " melden aus
London : Der Staatssekretär des Innern erklärte , daß
die britische Regierung wegen der Notwendig -
keit , IL Millionen Tonnen Kohlen mehr als bisher
zu erzeugen , beschlossen habe , alle Männer von M i -

litärdienst zu befreien , die vor dem 24 . Juni
in der Kohlenindustrie angestellt waren .

Westlicher und siidsftlicher Kriegsschauplatz .
W . T .B . Wien , 1 » . Nov . (Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlnutdart :
östlicher Kriegsschauplatz :

HecresfrontdesGeneralsd er Kavallerie
Erzherzog Carl .

Westlich der Vulkan -Paßstraße blieben rumänische An -
griffe erfolglos . Beiderseits des Alt - Tales und südwest-
lich von Predeal gewannen die verbündeten Truppen er-
nent Gelände , warfen den Feind in Stürmen aus seinen
Stellungen und behaupteten diese gegen feindliche Ge-
genangrisfe . 188 Gefangene und vier Maschinengewehre
blieben in unserer Hand . Auch im Gyergyo - Gebirge
machten unsere Angriffe günstige Fortschritte .
Heere siront des Generalfeld Marschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Bei Skrobowa stürmten deutsche Truppen in etwa

vier Kilometer Breite mehrere russische Verteidignngs -
linien und warfen den Feind über die Niederung zurück .
Außer großen blutigen Verlusten verloren die Russen
49 Offiziere und 3380 Mann an Gefangenen . 27 Ma -
schinengewchre und 12 Minenwerser wurden erbeutet .

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS :
v . H ö f e r, Frldmarschalleutnant .

* Familienrat beim Zaren . Das „ Neue Wiener Journal "

meldet aus Budapest : „ Pester Lloyd " berichtet : In Zars -
koje Sselo fand ein Familienrat des Zaren statt ,
dessen Hauptgegenstand die 'Krankheit des Thron -
f 0 l g e r s und damit auch die Frage der Thronfolge war .
Auch politische Fragen wurden erörtert .

Die russische Mobilmachung zugleich die Kriegserklärung
an Deutschland !

Die „Nordd . Allgem . Zeitung " schreibt unter diesem
Titel u . a . :

„Die gestern in der Rede des Reichskanzlers erwähnte
russische Mobilmachungsanweisung vom Jahre 1912 ver¬
dient in ihren Hauptpunkten im Wortlaut bekannt zu
werden , da sie die seit lange gehegten Angriffsabsichten
Rußlands gegen Deutschland enthüllt . Die Behauptung
Greys , daß die russische Mobilmachung lediglich eine Ver¬

teidigungsmaßnahme gewesen sei, ist schlagend widerlegt
worden .

„ Geheim ! Eilt !
Chef des Stabes des Warschauer Militärbezirks , Sektion deO

Generalquartiermeisters , Mobilisationsabteilung .
30 . September 1312 , Nr . 2450, Stadt Warschau .
An den Kommandeur deR 6 . Armeekorps .
In Abänderung aller früher erfolgten Anordnungen bezü -i-

lich des operativen Teiles teile ich Ihnen auf Befehl des Kom -
mandierenden der Truppen , nachstehende leitende Gesichts -
punkte mit :

Allerhöchst ist befohlen , daß die Verkündung der Mobilisation
auch die Verkündung des Krieges gegen
Deutschland ist. Die deutsche Armee kann bei voller
Kriegsbereitschaft ihren Aufmarsch im Räume der Wafuri -
schen Seen am 13 . Tage der Mobilmachung beenden . Aller -
dings ist eine Überschreitung der Grenze durch die vorderen
deutschen Korps schon am 10. Tage vollkommen möglich . Die
bewaffneten Kräfte Rußlands werden in einige Armeen zer -
legt , die vorher bestimmt sind zu Operationen gleichzeitig so -
wohl gegen Deutschland , wie auch gegen Ästerreich -
Ungarn . Die Armeen , die vorher bestimmt sind für die Ope -
rationen gegen Deutschland , werden zu einer Gruppe
zusammengefaßt unter dem Kommando des Oberbefehlshabers
der Gruppe der Armeen gegenüber der deutschen Front . Die
zweite Armee , zu deren Bestand das 6 . Korps gehört , tritt zu
der Gruppe der Armeen der Nordwestfront . Der Stab des
Oberbefehlshabers der zweiten Armee befindet sich bis zum
7 . Tage der Mobilisation in Warschau , darauf in Wolkowsk .

"

Dieser Befehl vom Jahre 1912 ist nicht ausgeh 0 -
b e n worden und war mithin bei Ausbruch des Krieges
im Juli 1911 noch gültig . Er war zweifellos bei dem
engen Zusammenarbeiten zwischen dem Auffischen und
französischen Generalstab auch der französischen
Regierung und durch diese auch der englischen
bekannt , da während der letzten Jahre vor den: Kriege
eine dauernde Verbindung zwischen dem französischen
und englischen Generalstäb bestand , was durch die häuft -
gen ReisÄi des Generals Fr e n ch nach Frankreich auch
äußerlich zum Ausdruck gekommen ist.

"

Nachmusterung in Rußland . Schweizer Blätter mel -
den der „Köln . Ztg .

" zufolge aus Petersburg : Ein kai -
serlicher Ukas ordnete die Nachmusterung aller Männer
im Alter von 15 bis 48 Jahren an .

Italienischer Kriegsschauplatz .
W . T .B . Wien , 10. Nov . Amtlich wird verlautbart :

Balkankriegsschauplatz :
Monitore der k. und £ Donauflottille erbeuteten bei

Giurgiu zwei rumänische mit Petroleum beladene
Schlepps .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Dir Lage ist nnverändert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
An der Vojnsa gesteigerte feindliche Artillerietätigkeit .

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS :
von Höfer , Feldmarschallentnant .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantiiiopcl , 8. Nov . Amtlicher Bericht von ge-

stern . An der T i g r i s f r 0 n t belästigten wir den Feind
durch wirksames Artilleriefeuer . Südlich von der Stel -
lung von Felahie auf dem rechten Ufer des Tigris
zerstreuten unsere Freiwilligen -Krieger eine feindliche
Schwadron , schlugen zwei Jnsanteriebataillone , die der
Feind zur Verstärkung schickte, zurück und zwangen sie
zur Flucht . Im Verlaufe dieses Kampfes , der für aus
mit einem vollen Erfolg endete , erlitt der Feind
große V e r l u st e, während unsere Verluste ganz un¬
bedeutend waren .

An der K a n k a s u s s r 0 n t auf dem rechten Flügel
Scharmützel , die zu unseren Gunsten ausfielen . Im
Zentrum zerstreuten wir den Feind durch unser wir -
kungsvolles Artilleriefeuer . Auf dem linken Flügel wie -
sen wir mit Erfolg feindliche Erkundnngsangriffe zurück .
Am 4 . und 5. November unternahmen wir einen über -
raschenden Angriff gegen die Insel Ksc0wa ,
westlich von Antalia , die seit langem den Banditen als
Zufluchtsort dient , die unter dem Schutz der feindlichen
Flotte unsere Küste überfallen und plündern . Unsere
Unternehmung war erfolgreich . Eine große Anzahl •
Gewehre und eine Menge Mehl sowie Vieh wurden er -
beutet . Die Banditen hatten 100 Tote . Wir machten
einige Gefangene , die gehängt werden sollen . Ein
feindliches Flugzeug , das am 6 . November ,
nachmittags 2 Uhr , von Metelin kommend , über Neni -
sota in der Gegend von Smyrna flog , wurde durch
eines unserer Flugzeuge abgeschossen und fiel ins
Meer . Beobachter und Pilot konnten nicht gerettet wer -
den . Kein Ereignis von Bedeutung auf den anderen
Fronten .

Konstantinopel , 9 . Nov . Amtlicher Bericht des Ge-
neralstabs vom 8. November . Kaukasusfront :
Für uns günstige Scharmützel . Die Verbindung einer
Aufklärungspatrouille , die aus Armeniern bestand und
sich unserer Stellung zu nähern versuchte, wurde abge -
schnitten und ihre Mannschaft vernichtet , mit Ausnahme
von 4 Mann , die lebend in unsere Hand sielen und zu
Gefangenen gemacht wurden . Kein wichtiges Ereignis
auf den anderen Fronten . Der Vizegeneralissimus .

Der Krieg zur See .
* Die norwegische Antwortnote . Die Antwortnote der

norwegischen Regierung auf den deutschen Protest in .
der Frage der Behandlung der Unterseeboote durch Nor -
wegen ist , wie das W .T .B , mitteilt , im Auswärtigen Amt
eingegangen . Die Note ist ein umfangreiches Dokument
und liegt zurzeit zur Beratimg seitens der beteiligten
Stellen der Reichsregierung vor .



* Die deutschen N Bootr in fcrn portngiesischcn Gcwäf .
fern . äßie die „Renen Zürcher Nacstriästen" ans Paris
meiden , berichtet der „Matin " ans Lissabon , vor Qporto
seien feindliche U-Boote in ständig wachsender Zahl tätig .
Allein in den letzten zwei Wochen seien 13 portugiefiscke
Kandelsschiffe v« °senkt worden . „ L . N . N .

"

Der Krieg und die K-imat .
Kriegsamt und Kriegsernährnngsamt .

* Der Wortlaut der veröffentlichten Allerhöchsten Kabmetts -
« dre über die Schaffung des KriegSamtes im Kriegs -
Ministerium hat Veranlassung zu einer irrtümlichen Auffas -
ftoug über das Verhältnis dieses Amtes zum Kriegs er -
nährungsamt besonders in Fragen der Voltsernährung
gegeben. Eine gewisse Aufklärung über das Verhältnis der
beiden Ämter zueinander hat der Präsident des Kriegsernäh -
rnngsamtes bereits in der Samstagssitzung im Reichstag
gegeben.

Ergänzend ist folgendes zu sagen : Die außerordentlich
großen Anforderungen , die die Heeresverwaltung an die In -
imstrie stellen muß und das große Interesse , das sie an der
rechtzeitigen Durchführung dieser Aufgaben hat , hat die selbst -
verständliche Folge, daß die militärischen Stellen auch an dem
Wohlergehen der Arbeiter ein großes Interesse
haben ; denn schließlich hängt der Gesamterfolg von der Lei -
Jung jedes Einzelnen ab. Daher hat beim Kriegsministerium
seit geraumer Zeit eine Abteilung für Volksernährungsfragen
bestanden, die jetzt an das neue Kriegsamt übergeht . Da das
Bestehen dieser Abteilung nicht genügend bekannt war , scheint
der darauf bezügliche Teil der Kabinettsodre zu dem Miß -
Verständnis hauptsächlich geführt zu haben . Die V e r s o r -
gung der für Heereszwecke beschäftigten
Arbeiter mit Fleisch und Fett ist eine der wich-
tigsten Vorbedingungen für die Aufrechterhaltung ihrer Ar-
beitsfähigkeit ; deshalb ist besonders hervorgehoben , daß dem
Kriegsamt — selbstverständlich in Verbindung mit dem
Kriegsernährungsamt — die Fürsorge dafür übertragen ist.
Das soll die Brücke schlagen , die für ein enges Zusammen -
arbeiten zwischen Kriegsamt und Kriegsernährungsamt wün -
schenswert ist. Auch soll dem Kriegsernährungsamt dort , wo
c£ nötig werden sollte , die militari sckieUn t e r st ü t -

Iung
durch die Verbindung mit dem Kriegsamt sichergestellt

in . Wie im einzelnen die Zus .nnmenarb :
'
:t und das Zusam¬

menwirken zwischen Kriegsamt und Kriegsernährungsamt
« folgen wird, steht noch nicht fest, selbstverständlich werden
darüber gauj p'. azise Vereinbarungen A.-Urj '« :! werden .

Die engen persönlichen Beziehungen , die seit Bestehen des
Kriegsernährungsamtes zwischen Präsident v . Batocki
und General Groener in fünfmonatiger Zusammenarbeit
sich entwickelt haben und die auch Präsident v . Batocki in sei-
« r Reichstagsrede besonders unterstrichen hat , verbürgen
«ine gedeihliche Zusammenarbeit , die wertvoller ist als pa-
pierene Paragraphen . Beide sind sich einig darin , daß es ihre
gemeinsame wichtigste Aufgabe ist , dafür Sorge zu tragen ,
daß den Arbeitern diejenigen Verpflegungssätze, die ihnen
nach der Verbrauchsregelung zustehen, mit absoluter . Sicher -
heit auch regelmäßig geliefert werden. (W .B . )

* Zum Tode des Prinzen Heinrich von Bayern schiebt
die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung u . a . i An dem
herben Leide des bayerischen Königshauses nimmt das
ganze deutsche Volk den innigsten Anteil . Der Gefallene
war ein Muster jener hohen und unerschrockenen Pflicht -
Erfüllung , von der gerade die Angehörigen unserer re -
gierenden deutschen Fürstengeschlechter während des Krie -
ges so reichlich Zeugnis abgelegt haben . Die glänzenden
militärischen Eigenschaften , die ihm innewohnten , und
den ritterlichen Sinn , den er Dom Vater geerbt hatte , hat
er während dieses Krieges in blutigen Schlachten vielfach
b , wiesen . Zweimal verwundet , zum letzten Male bei den
schweren Kämpfen auf Thiauinont nnd Fleury , ist er im -
mv wieder ohne Besinnen frisch und lvagemntig zur
Truppe zurückgeeilt und hat schließlich Treue bewiesen
bis zum Tode . Ein kurzes aber glänzendes Heldenleben
tst in dieseni Tode ' besiegelt .

Berlin , 10. Nov . Der Haushaltsausschuß des
Reichstags hat sich am Donnerstag abend wieder auf un-
destimmte Zeit vertagt . Die Mitteilungen des Reichs -
I a n z le r s über die polnische Frage werden vorerst
nicht veröffentlicht werden , ebenso wenig Einzelheiten über die
sehr lebhaften und umfangreichen Erörterungen , die sich an
die Mitteilungen des Reichskanzlers anschlössen . Dieser Teil
der Sitzung ist vielmehr ausdrücklich als vertraulich er-
klärt worden.

Berlin , 9 . Nov . Die „Nordd . Allgem . Ztg .
" schreibt :

Ein Berliner Blatt hat die Behauptung aufgestellt , das
preußische Staats mini st e r i u ni habe von dem
polnischen P l a n e der R e i ch s l e i t u n g erst amt -
Lch erfahren , als schon alles feststand . Wir stellen fest :
Das Staatsministerium ist selbstverständlich gehört und
zwar in jedem Stadium der Verhandlungen und vor Fas -
stmg endgültiger Entschlüsse, Es hat das gesamte Für
unÄ Wider eingehend und zu wiederholten Malen durch -
gesprochen und sich auf den Boden der mit der Kaiser -
lichen Kundgebung vom 6 . November eingeleiteten Po -
Htif gestellt.

Berlin , 10. Nov . Der Verlag des „ V orwärts " teilt mit,
daß die drei Redakteure des „Vorwärts " Stadthagen ,
S t r ö b e I und L e i d , die systematisch für die Nichtbezahlung
des „Vorwärts " durch die Abonnenten und für seine Boykot-
tierung wirken, aus ihrer Tätigkeit vom „ Vorwärts " entlas -
sen worden sind , den sie ganz zugrunde richten wollten . Das
behalt wird ihnen, ohne daß sie Anspruch darauf haben , vom
Verlag bis Ende März 1917 gezahlt werden . (Frkf . Ztg . )

Die Neutralen .
Tie Präsidentenwahl in Amerika .

Berlin , 10. Nov . Der Berliner Vertreter der „ Asso -
eiated Preß " hat folgendes Telegramm erhalten : Wil¬
son wurde mit 272 Stimmen wiedergewählt .
Ter Senat wird nach den bisherigen Ergebnissen mit
einer Mehrheit von 12 Stimmen demokratisch sein . Die
Zusammensetzung des Repräsentantenhauses
ist noch zweifelhast ; das Haus wird eine demokratische
Mehrheit nur dann erhalten , wenn fünf Bezirke , die ge¬
genwärtig noch zweifelhaft sind , Demokraten wählen
s»9fen .

* Englands Hauptforderung an Schweden . Die
„Frankfurter Zeitung " erfährt aus Stockholm : Die Nach¬
richten über den Anfang der schwedisch - englischen Wirt -
schaftSverhcmdlungen aus London , die hier eingetroffen
sind, lassen erkennen, daß Lord Crewe die Gruppe der
englischen Politiker vertritt , die die unbedingte Durch-
setzung der englischen Hauptforderung auf Muni -
tionsdurchfuhr nach Rußland verlangen .

* Schwedisches Ausfuhrverbot . Aus Stockholm wird
berichtet : Ein Ausfuhrverbot für lebende Tiere
und animalische und vegetabilische Kon -
s e r v e n ist erlassen worden . (W .T .B .)

* Höchstpreise in Spanien . Der „Frankfurter Zeitung "
zufolge wird aus Madrid gemeldet : Nach fechzehnstün -
diger Sitzung billigte die Kammer die Vorlage über
Preisregelung mit Lebensmitteln , Kohlen und Fracht -
gebühren .

Grosskerzogtum Waden.
Karlsruhe , 11 . November .

Hrnennungen,Mersch,mgen,Zur « Sesehungenkc .
der etatmäßigen Beamten der

Gehaltstarifabteilungen H bis K
sowie

Ernennungen , Persetzunqen : e.
von nichtctatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Groszh . Hauses ,
der Justiz nnd des Auswärtigen .

Ernannt .
Kanzleiassisteut Theodor OJmHin beim Notariat Eppingen

zum Bureauassistenten und
Aufseher Friedrich Schott beim Lqndesgefängnis Bruchsal

zum Gefangenwart beim Amtsgericht Neustadt.
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .

Et «tmäßig :
die Schutzleute: Joseph Argus , Ludwig Boh » , Georg Hestlcr,

August Maurer , Felix Rottmaier , August Schäckner in Karls -
ruhe , Karl Walter in Heidelberg. Paul Bauer , Jakob Best» Eu -
gen Borger , Valentin Danth , Otto Dicht , Karl Ehrmann , Her-
mann Eisenbcis , Wilhelm Gcisenhof, Heinrich Howing , Georg
Jung , Eugen Kislat , Franz Kipp, Karl Marmein , Otto Reh-
mund , Philipp Spira , Karl Traub , Sebastian Werner , Karl
Zei in Mannheim , Joseph Priester und Fridolin Schmid in
Freiburg .

— Großh . Landcsgcwcrbeamt . —
Versetzt wurde :

Diplom -Ingenieur Karl Ederle, Hilfslehrer an der Gewerbe -
schule in Psullendorf , in gleicher Eigenschaft an jene in Kon-
stanz.

— Großh . Vcrwaltnngshos . —
Etatmäßig angestellt:

Weißzeugbeschließerm Amalie Nopper bei der He.il- und
Pflegeanstalt bei Konstanz.

Veamteneigenschaft verliehen :
den Wärtern Emil Stieger , Karl Herb , Karl August Vom-

mer, den Wärterinnen Hedwig Bauer und Ida Göhringer
bei der Heil- und Pflegeanstalt Pforzheim , Therese Schindler
bei der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau und Berta Kasper
bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .

Befördert :
Grenzaufseher (Postenführer ) Albert Jehle in Hohentengen

zum Bureauassistenten bei der Staatsschuldenverwaltung .
* Nr . 89 des Gesetzes - und Verordnungsblattes stir das

Großhcrzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Verordnung :
des Ministeriums des Innern : Schlachtverbot betreffend .

D .us bex Westöenz .
Opfertag für die deutsche Flotte .

Der seinerzeit verschobene badische Flotten -Opfertag wird
nunmehr am Sonntag , den 19. November, abgehalten wer -
den . Der Zweck der Sammlung ist, unseren ruhmreichen
Kämpfern zur See ein Zeichen unseres heißen Dankes fürden von ihnen bewiesenen Opfermut und Heldensinn darzu -
bringen .. Die aufgebrachten Mittel werden durch die Zentral -
stelle für freiwillige Gaben an die Marine unter Leitung deS
Großadmirals von Köster in sachgemäßer Weise verteilt wer -
den . Wir sind gewiß , daß unsere badifche Bevölkerung ganz
besonders bei dieser Gelegenheit nicht an Gebefre .Idigkeit
hinter jener der übrigen deutschen Bundesstaaten zurückstehenwird. Jeder , der am 19 . November einen der zum Verkauf
gelangenen Gegenstände erwirbt oder eine Geldspende in die
von den Verkäuferinnen mitgeführten Sammelbüchsen legt,
trägt zum Erfolge bei .

NA . Hindenlmrggedenktafel der Stadt Karlsruhe . Die Stadt
Karlsruhe hat ihrem Ehrenbürger Generalfeldmarschall von
Hindenburg , an Stelle des sonst üblichen Ehreii -bürgerbriefeseine Gedenktafel gewidmet, welche nach dem Entwurf des Di -
rektors der Kunstgewerbeschule , Professor Hoffacker , von Zise-
leur Kolb dahier ausgeführt wurde. Aus einer Ebenholztafel
ruht eine Marmorplatte in gelbem Sienamarinor , auf der die
in Eisen getriebene Schriftpiatte befestigt ist . Über dieser
breitet sich der Reichsadler aus , auf dessen Leib eine Bronce -
Plakette eingelassen ist, welche eine erzgepanzerte Faust zeigt ,die eine sich windende Schlange erfaßt und zerdrückt, ein St >m-
bol der siegreichen Eisenfaust Hindenburgs . Das in farbigem
Email ausgeführte Stadtwappen schließt das Ganze ab . Die
Gedenktafel ist vom Sonntag , den 12. d . Mts . ab, auf kurze
Zeit im Kunstgewerbemuseum ausgestellt.

Weueste ArcHtncrHrilHten .
W.T . -B. Großes Hauptquartier , 11. Nov .,

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Klares Herbstwetter begünstigte die beiderseitige Ar -
tillerie - und Fliegertätigkeit .

Heeresgruppe Kronprinz Rupp recht
Nördlich der Anere brachte eine unserer Patrouillen

aus der feindlich?« Stellung zwei Maschinengewehre
zurück .

Bei einem Nachtangriff gelang es den Engländern
nordöstlich von Courcelette in geringer Breite in unseren
vordersten Graben einzudringen . Den Franzosen brachte
Häuserkampf bei der Kirche von Sailly — Saillile kleine
Vorteile . Im übrigen scheiterte « die dort auf breiterer
Front geführten Angriffe .

Dcn Bombenangriffe » der feindlichen Flieger gegen
Ortschaften hinter unserer Front sind , gestern neun Ein -
wob, »er des besetzten Gebietes zum Opfer gefallen ; der
nnprrichtcte militärische Schaden ist gering geblieben .

LlMampf und durch Abwehrfeuer sind gestern
toffbrnitit 1 <> feindliche Flugzeuge abgeschossen worden .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Frontdrs Gen er a l f c l d Marschalls

Prinzen Leopold von Bayern :
Mit starken nruherangesührten Kräften versuchten die

Russen vergeblich , uns die bei Skrobowa gewonnenen
Stellungen zu entreißen . Ihre Angriffe brachen Verlust -
reich zusammen .

An der Narajowka drangen deutsche Truppen in die
rusische Hauptstellung südwestlich von Folw -Krasuolesie
ein und wiesen nachts fünfmalige heftige Gegenstöße des
Feindes ab.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl .

Am Smotrcc in den Karpathen hatte ein Vorstoß
deutscher Jäger vollen Erfolg ; sie führten 60 Russen ge¬
fangen aus den genommenen und zerstörten Stellungen
zurück.

Die Angriffe deutscher und österreichisch- ungarischer
Truppen an der Nordostfront von Siebenbürgen sind er-
folgreich weiter geführt worden .

Westlich der Straße von Predeal auf Sinaia wur -
dcn mehrere verschanzte rumänische Linien im Sturm
genommen und 160 Gefangene gemacht.

An den Paßstraßen weiter westlich spielten sich gester «
nur kleinere Kämpfe ab , bei denen einige Höhenstellun -
gen von uns gewonnen nnd 200 Gefangene eingebracht
wnrbe « .

B n l k a n k r i e g s s ch a u p l a tz :
Heeresgruppe des G c n c r a l f el d m a r -

s ch a I l s von Mackensen .
Unverändert .

Mazedonische Front :
Südlich von Korea haben sich Gefechte unserer Seiten -

abteilungen mit französischen Truppen entwickelt.
Im östlichen Teile der Ebene von Monastir und auf

dcn Höhen nördlich der Cerna wurden von französischen
und serbischen Kräften mehrmals Angriffe unternom -
men , die verlustreich scheiterten. Rur südlich von Polog
hat der Feind in die vordere Stellung einzudringen ver -
mocht.

An der Struma -Front lebte die Artillerietätigkeit bei -
derseits des Dutkovo - Sees aus .

Der Erste Gcncralquarticrmcister : Ludendorff .

W . T .B . Sofia , 11. Nov . (Nichtamtlich .) Amtlicher
Bericht !>on gestern . Mazedonische Front : Süd -
lich des Prrspa - Sces wies unsere Kavallerie den Angriff
zweier feindlicher Kompagnien ab . An der Front voin
Prespa - See bis zur Mündung der Struma für uns gün -
stigr Patrouillengcfcchte und das gewöhnliche Artillerie -
feucr , dieses lebhast im Cernabogen , aber zeitweise un -
tcrbrochen . Unsere Artillerie rief 'dnrch wirksames Feuer
mehrere Explosionen unter den von ihr beschossenen feind -
lichen Batterien hervor . Angriffe feindlicher Infanterie
bei dcn Dörfern Rahovo nnd Baraklidfchuma wurden
leicht abgewiesen . An der Küste des Ägäischeu Meeres
Ruhr .

Rumänische Front : Längs der Donau in vrrschiedeue «
Abschnitten Artillerie - und Maschinengewehrfeuer . Öfter -
reichisch - ungarische Monitore nahmen bei Ginrgievo zwei
rumänische Schlepper , von denen einer mit 600 Tonnen
Prtrolcum beladen war . In der Dobrudscha nichts We -
sentliches zu melden . Bei der Cernavvda Brücke zwang
unsere Artillerie auf das linke Tonanufcr vorgestoßene
feindliche Einheiten , sich gegen die Station Dnnarca zu -
rückzuziehcn . An der Küste des Schwarzen Meeres Ruhe .
— Aus der Aussage eines an unsere Küste getriebene «
Russe « , rincs Heizers vom russischen Dreadnougtit „ Im -
peratrize Marie "

, geht mit Sicherheit hervor , daß dieser
Dreaduought bei Sulina Feodosia Insel "

infolge einer
Minrncxplosion versenkt worden ist.

Druck und Verlag:
G . Braunsjhe Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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um gesundes, vollvertM Blut zu erim , was die
erste Lebensbedingung für gute Gesundheit ist.

Die geistige und körperliche Arbeitsfähigkeit wird ungemein gehoben .
Preis Ji z .— die Flasche in Apotheken . Auch in Tablettenform Jt a .50 . Man achte stets auf das Wort LEClFERRIIi .
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IMn gflnöesöerein oom Koten fireuj .
43 . Danksagung für auswärtige Gaben .

^ An Spenden für das Rote Kreuz sind von außerhalb der
Stadt wohnhaften Personen bei unserer Kassenverwaltung in
der Zeit vom 1 . bis 31 . Oktober weiter eingegangen:

Bon den Frauenvereinen: Waldulm 5 M . , Frickingen 3V ,
Rüppurr (für September ) 20, Altenheim 20, Schönau a . H . 5,
Wollmatingen 10, Schriesheim 13 .65 , Eubigheim (für August
und September) 23.80, Reilingen (für Septemberj 10, Linx
7.78 , Rippenweier 54 .30 , Dettingen 5, Spielberg (fite Gefan¬
gene) 30 , Oberprechtal 20, Oschelbronn 23 .98 , Denzlingen
29 . 18, Weil-Friedlingen (Frau Furtwengler ) 50 . Wenkheim
(für Liebesgaben ) 3/ Neidenstein 30 , Gailingen (für Septem -
der ) 20, Neidenstein 30 , Seckenheim 100 , Ebersteinburg 50 M.

Bon den Kirchengemeinden und Pfarrämter« : Gersbach
( für August und September ) 226 . Rutzheim (durch Pfarrer
Siebert ) 100, Göbrichen (Sammlung ) 46 , Leopoldshafen 10 M.

Durch Bezirks - bezw. Ortsausschüsse vom Roten Kreuz :
Stockach 100 , Böxberg (von Ungenannt ) 2, Schwetzingen 500 ,
vschopfheim (für September ) 300 , Neckarbischofsheim (von
März bis mit September ) 350 , Bad Rheinfelden (für Oktober)
200 , Sinsheim (für September ) 100 , Bruchsal 400 , Mann -
heim 8000 (darunter 3000 M . für Abnahmestelle) , Kehl a . Rh.
(für September ) 200, Badenweiler (sür September ) 100,
Achern (für September ) 100 , Staufen 50, Baden -Baden (für
Abnahmeftelle) 500, Unterschüpf (für September ) 40, Ettlin -
gen (für August und September ) 800 . Lahr 300 , Durlach (für
September und Oktober) 1600, Billingen (für Oktober) 300 ,
Metzkirck 50, Säckingen 200 , Heidelberg (für September)
169.67 . Ettenheim 1000 , Weinheim (für Oktober) 300 ,
Stvckach lfür Oktobers 100 , Überlingen (für Oktober) 250 , Gen-
genbach (für Oktober ) 500 , Lörrach 800, Eppingen (für Okto¬
ber ) 250 , Unterschüpf 14 .50 , Emmendingen 300 , Wolfach lfür
Oktober ) 400 , Donaueichingen (für September und Oktober)
»47 M .

(Scklutz folgt.)
Für alle Gaben herzlichen Dank !
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Die fleiecbloseftficbe
in der Ariegszeit
nebst einigen Fisckgericbten

Bearbeitet von

Käthe Birke
MmmuimiimuMtMmiiumfflMumiiimiiiiiuiiiifflti
Mit 645 Kochrezepten
und 41 Fischgerichten
Preis gebunden etwa 3 A
tiiiiiiiiiiiitHitiiiiiiiiinnimiiiiiiiiitiiHiiiuiiiiuiiiiiiiiiiii

Inhalt : Einführung . — 1 . Suppen und Kaltschalen. — 2 Gemüfespeisen.
— 3 . Brat - und sonstige Fleischersatzspeisen . — 4 . Kartoffelgerichte. — 5. Mehl-
und Körnerspeisen. — 6 . Kriegsgebäcke. — 7 . Obst und Obstspeisen. — 8. Salate .
— 9 - Soßen. — 10 . Abendbrotgerichte. — 11 . Einmachen und Dürren von Obst
und Gemüsen - Einkochen von Obstmus . Pasten , Gallert und Saft . — 12. Küchen¬
zettel. — 13 . Kinder- und Krankenkost. — 14 . Selbstanfertigung einer Kochkiste. —

15 . Volks- Fischgerichte .

Dieses neuartige Kochbuch, das der Kriegszeit sich anpaßt , aber auch
■für später benutzbar bleibt , ist darauf angelegt , solche , die sich bisher mit

fleischloser bezw. fleischarmer Kost nicht abgaben , dauernd zu Freunden der -

selben zu machen , auch bei Rückkehr anderer Verhältnisse . Unter dem

Zwang der Einschränkung zeigt sich jetzt zur Überraschung vieler , daß
es auch ohne Fleisch geht , und sogar sehr gut . Aber wie man
es macht , darauf kommt es an ; selbst die alterprobte Hausfrau braucht
da eine richtige Anleitung . Im vorliegenden Buche wird die Hausfrau
oft zu ihrem freudigen Erstaunen sehen, wie viel man machen kann , um
den Speisezettel auch ohne Fleisch mit leicht erhältlichen , billigen , nahrhaften
und bekömmlichen Gerichten zu bereichern und die Familie nicht nur
mit den nötigen Nährstoffen zu versorgen , sondern sie auch durch Ab -

wechslung und schmackhafte Zubereitung zu erfreuen .

Bestellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen und auch der Verlag :

G. Branusche Hoslmchdruckcrci und Verlag », Karlsruhe

Mannborg -
Harmoniums

empfiehlt
der Alleinvertreter für
Karlsruhe u . Umgebung

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

T t^rbprinzenstratze 4

1

PechfackeK »

Pechkriinxe

Machsfackew
fabriziert für US»

Feuerwehr C .397
SerlM Ans « . JöMsliina

prtsdem

Das Allerbeste von Federn
hat iLHesse , Dresden , Sckeff« l«tr.
lllustr . Preist , frei . Ausw . geg.
Referenzen oder Standangabe .
Auch Beiher , Boas , Stotas .

KiiMlllheRtlytsMege .
a. Streitige Gerichtsbarkeit .

5C.329 .21 . Mannheim . Die
Ehefrau des Zigarrensortie -
rers Paul Rittershaus , Karo-
line geb . Pabst hier , vertre -
ken durch Rechtsanwalt Dr .
Pudel hier , klagt gegen ihren
genannten , früher hier wohn-
haften Ehemann , jetzt unbe-
kannten Aufenthalts , auf
Scheidung aus Verschulden
des Beklagten. Die Klägerin
ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 1 . Zivil-
kammer des Grotzh . Landge-
richts hier auf : Mittwoch,
den 10. Januar 1917, vorm.
10 Uhr, mit der Aufforde-
rung , einen bei dem Gerichte
zugelassenen Anwalt zu be-
stellen . Zum Zwecke der öf-
fentlichen Zustellung wird
dieser Auszug der Klage be-
kannt gemacht .

Mannheim , 30. Okt. 191«.
Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts.
T .303 .2 Mannheim . Die

Firma Bertoldi & Andretta
in Mannheim , Prozetzbevoll-
mächtigter : Rechtsanwalt Dr .
Jordan in Mannheim , klagt
gegen den Früchtehändler
Tomas» Losego, früher in
Kaiserslautern , jetzt unHe-
kannten Aufenthalts , auf

Zahlung von 126 M . nebst
5 % Zins seit Klagzustel¬
lung .

Zur mündlichen VerHand-
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte -vor das Grotzh.
Amtsgericht in Mannheim
auf Dienstag , den 9. Jan .
1917, vormittags 9% Uhr
geladen.

Mannheim , 3 . Nov . 1916 .
Der Gerichtsschreiber Grotzh.

Amtsgerichts.

Berichtigung.
T .331 . Donaueschingen. In

Nr . 303 des Blattes vom 4.
November 1916 mutz es hei-
tzen :

In dem Konkursverfahren
über das Bermögen des
Stadtmüllers laver Buhter
hier , statt : In dem Konkurs-
verfahren über den Nachlatz .
Donaueschingen , 9. Nov. 1916 .

Gerichtsschreiberei
Grohh . Amtsgerichts.

T .325 . Pforzheim . Im
Konkursverfahren über das
Bermögen des Apothekers
Heinrich Dressel in Niefern ,
z. Zt . an unbekannten Orten
abwesend, ist Termin zur
Abnahme der Schlutzrerhnnng
und zur Erhebung von Ein -
Wendungen gegen das Schlutz -
Verzeichnis bestimmt auf :

Dienstag, 12. Dez. 191«,
vormittags 9 Uhr,

vor Gr . Amtsgericht Psorz -
heim, 3. Stock, Zim . Nr . 29.

Die Gebühren und Ausla -
gen des Konkursverwalters
wurden vom Gericht auf
336 M . 83 Pf . festgesetzt .

Pforzheim , 9. Nov . 1916 .
Gerichtsschreiberei

Grotzh. Amtsgerichts A . 1.

T .323 . Karlsruhe . Im Kon-
kursverfahren über das Ver-
mögen des Wagenführer ?
Karl Schmidt hier ist zur
Anhörung der Gläubigerver -
sanrmlung über die beabsich-
tigte Einstellung des Ver-
fahrens gemätz § 204 K.O.
Termin auf :

Dienstag, 21 . Nov . 191«,
vormittags 10 Uhr,

vor Grotzh. Amtsgericht hier
bestimmt .

Karlsruhe, 7. Nov . 191«.
Gerichtsschreiberei

Grotzh. Amtsgerichts A. 6.

KtMechtsOege .
21302 .3 Mosbach, » arl

Wilhelm Rentschler, geboren
am 23. Mm 1893 in Weil-
derstadt, heimatsberechtigt in
Bargen, zuletzt wohnhast da-
selbst, zurzeit an unbekann¬
ten Orten, wird zur Haupt -
Verhandlung über die gegen
ihn erhobene Anklage , datz
er in der Absicht, sich dem
Eintritt in den Dienst des

stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Er »
laubnis das Bundesgebiet
verlassen hat und nach er-

leichtem militärpflichtigen
Alter ohne Erlaubnis autzer-
halb desselben sich aufhält .
Vergehen gegen § 140 Abs . 1 ,
Ziff . 1, R .Str .G .B . , auf :
Donnerstag, 21 . Dez. 191«.

vormittags 10 Uhr,
vor die Strafkammer de»
Grotzh. Landgerichts Mos -
Vach mit der Warnung ge-
laden , datz im Falle seine»

unentschuldigten Ausblei -
bens zur Hauptverhandlung
geschritten und er ans Grund
der in § 472 Str .P .O. be-
zeichneten Erklärung verur-
teilt werden wird.

Mosbach , 28 . Okt. 191«.
De? Gr»HH. Staatsanwalt .

ZMW - ÄrftiWW .
Montag» bta 13. Novem¬

ber 191«, nachmittags 2 Uhr»
werde ich in DtMngen beim
Rathaufe gegen bare Iah -
lung im Vollstreckungswea «
öffentlich versteigern: D .320

88 Telephon-Rekorde»,
neue Fabrikate, und können
von Uhr ab bcfichtfflt
werden .

Ettlingen . 10 . Rod . 191«.
Walter ,

Gerichtsvollzieher in 9B »
fingen.
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